
 

Legende: 

KiSchuFa = Kinderschutz-Fachkraft | Ext. FBS = externe Fachberatungsstelle (Kinderschutzzentrum, Notruf, Bremer Jungenbüro etc.) 

BSJ: Bremer Sportjugend | JA: Jugendamt | K32 = Kriminalpolizei Bremen Fachkommissariat für Sexualstraftaten 

ggf. Austausch ext. FBS 
Meldung an Trainer:in oder 

Ansprechperson des Vereins/Verbandes, 
eigene Beobachtung 

 

Ersteinschätzung 

Unbegründeter Verdacht: 
Gerüchte ausräumen, 

vollständige Rehabilitation der 
zu Unrecht verdächtigten Person 

Sofortiger Schutz 
notwendig, Sicherheit 

von Betroffenen 
gewährleisten 

weitere 
Beobachtungen, 
ggf. Verhalten 
unterbinden  

Gerücht, 
grenzverletzendes 
Verhalten, vager 

Verdacht 

Erheblicher Verdacht, 
Beobachtung, Bericht 

von Betroffenen  

Begründeter Verdacht: 
ext. FBS oder BSJ zur weiteren 

Einschätzung hinzuziehen, ggf. JA 
oder K32 einschalten 

 

Situation beobachten und 
weiter einschätzen, 

DATENSCHUTZ beachten 

KISchu-Beauftragte / 
Vorstand informieren 

Ggf. weitere Maßnahmen: 
- möglich. Täter:in freistellen bis zur vollständigen Klärung 

(Datenschutz beachten!) 
Sind weitere Personen betroffen, die Hilfsangebote benötigen? 

Müssen Eltern informiert werden? 

Aufarbeitung: 

- Betroffene einbeziehen! 
- Kommunikation intern und extern festlegen  

- Schutzkonzept überprüfen, ggf. weitere 
Präventionsmaßnahmen etablieren 

Muster: Interventionsleitfaden 

Vorbemerkung: Priorität hat immer der Schutz der Betroffenen! 
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